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Gesetz- m, h Verorbi»»igM«m
für d a s

önerrcirfjifd) - issyrische Mfleiifiiiii),
bestehend a n s  der gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d i š č a ,  der M arkgrafschaft Is t r ien

nnd der reichsunmittelbaren S t a d t  T r ies t  m it ihrem Gebiete.
 ------

J a h r g a n g  1911.

X. Stiirf.

A u «  g eg c b e n u n d  v e r s e n d e t  a m  6.  M ä r z  1911.

1SŽ.

Gesetz vom 7. Jänner 1911,
b e t r e f f e n d  d e n  S c h u t z  d e r  f ü r  d i e  B o d e n k u l t u r  n ü t z l i c h e n  V ö g e l .

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iš č a  
finde Ic h  anzuordnen, wie fo lg t :

§ i . ;

D ie  im  Anhänge A  angeführten nützlichen Vögel dürfen weder gefangen noch getötet 
werden.

D a s  Feilbieten, der An- nnd der Verkauf dieser Vögel im  lebenden oder im toten 
Zustande ist jederzeit verboten.

D ie  politische Landesbehörde kann im V erordnungswege auch noch andere Vögel a ls  
nützlich im S i n n e  dieses Gesetzes erklären.

§ 2 .

D a s  F angen  und T ö te n  der im Anhänge B  genannten schädlichen Vögel ist nach 
M a ß g a b e  der in den jagd-, bzw. fischereipolizeilichen Vorschriften enthaltenen Bestimmungen 
jederzeit gestattet.

io
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D ie  politische Landesbehörde kann im Verordnungswege auch noch andere Vögel a ls  
schädlich in den A nhang  B  aufnehmen. I n  derselben Weise können einzelne der im Anhänge 
B  angeführten Vogelarten von der politischen Landesbehörde an s  diesem Anhänge aus-  
geschieden werden.

§ 3.

D ie  Vögel, welche weder zu den nach §  1 geschützten noch zu den schädlichen (§  2 )
gehören, dürfen in der Z e i t  vom 1. F e b ru a r  b is  15. S ep tem b er  eines jeden J a h r e s
(Schonze it)  weder gefangen noch getötet werden.

W ährend  derselben Z e i t  ist d a s  Feilbieten, der An- und der Verkauf dieser Vögel im 
lebenden oder tut toten Zustande verboten.

I n  der Z e i t  vom 1 6 .  S ep tem b er  bis 3 1 .  J ä n n e r  kann d as  F angen  und T ö ten  dieser 
Vögel nach M a ß g a b e  der Bestimmungen der § §  6 bis 14  gestattet werden.

Getötete Vögel dürfen n u r  in einem solchen Zustande, welcher die sichere B estim m ung
ihrer A rt  ermöglicht, in Verkehr gesetzt werden.

§  4 .

D a s  Entfernen oder Zerstören der B ru ts tä t ten  und Nester, d a s  Ansttehm en ober V e r ­
nichten der E ier und der jungen B r u t  aller wild lebenden Vögel, mit A usnahm e  der im 
Anhänge B  angeführten schädlichen G attu n g en  und Arten, d a s  Feilbieten, der A n- und der 
Verkauf dieser Nester, E ier und jungen B r n t  ist jederzeit verboten.

D e m  Eigentümer, Nutzungsberechtigten sowie deren Bevollmächtigten steht es jedoch 
frei, außer der B ru tze it  jene Nester zu entfernen, welche sich an ober in W ohnhäusern  oder
G ebäuden überhaupt oder in H ofrän m eu  befinden.

D ie  Eier der M ö veu ar ten  unterliegen nicht den im ersten Absätze dieses P a ra g ra p h e n
enthaltenen Verbotsbestimmniigen.

§  5.

D ieses  Gesetz findet keine A nwendung auf exotische, auf die durch jagdgesetzliche V o r ­
schriften a ls  jagdbar erklärten Vögel sowie auf das  Federvieh (H ausgeflügel) .

§ 6 .

D e m  F an g en  im S i n n e  dieses Gesetzes wird das  Nachstellen zum Zwecke des F a n g e n s  
und T ö te n s  von Vögeln gleichgeachtet.

§ 7.,

D e r  F a n g  der nach § 3 geschützten Vögel darf nur auf G ru n d  einer von der zu­
ständigen politischen Behörde ausgestellten Fangkarte  ausgeübt werden.

Z u r  Ausstellung der Fangkarte  ist die politische Behörde erster In s tan z  berufen, in
deren Amtsgebiete der Vogelfang ausgeübt werden soll.
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D i e  Fangkarte hat den N am en und die Personsbeschreibnng desjenigen, dem die B e ­
willigung erteilt wurde, die Bogelarten, deren F a n g  bewilligt wurde, das  G ebie t  und die 
Ze itdauer , innerhalb deren der Vogelfang ausgeübt werden kann, sowie die etwaigen B e ­
dingungen, welche die B ehörde von F a l l  zu F a l l  beizufügen für nötig erachtet, zu enthalten.

§ 8 .

D a s  Ansuchen um  Ausstellung der Fangkarte  ist bei dem Bürgermeister jener Gemeinde, 
in deren Bereiche der Vogelfang ausgeübt werden soll, mündlich oder schriftlich einznbringen.

I n  dem Ansuchen sind die Vogelarten, für welche die Fangbewilligung angestrebt wird, 
dann die anzuwendenden F an g a r ten  und F angun tte l  sowie der O r t  des beabsichtigten V ogel­
fanges genau zu bezeichnen.

F a l l s  der Vogelfang ans fremdem G ru n d e  stattfinden soll, ist dem Ansuchen die 
schriftliche Zustim m nngserklärnng des betreffenden G rundeigen tüm ers , Päch te rs  oder dessen 
Bevollmächtigten und, wenn d as  Erlegen von Vögeln mit Schießgewehren erfolgen soll, 
auch jene des betreffenden Jagdberechtigte» beizuschließeu.

D e r  Bürgermeister ha t  das  Gesuch, beziehungsweise d a s  über das  mündliche Ansuchen
anfgenommeiie Protokoll samt den erwähnten Zustim m ungserklärnngen an die im § 7 be­
zeichnet? Behörde zu leiten und sich hiebei eingehend darüber zu äußern, ob der angesnchte 
Vogelfang m it Rücksicht auf die Verhältnisse der Bodenkultur und auf die in derselben G e ­
meinde etwa bereits erteilten Fangbewilligungen zulässig erscheint.

Von der Anssolgnng der Fangkarte  ist der betreffende Bürgermeister zu verständigen.

§  9.

D i e  B ewilligung zum Vogelfänge darf n u r  an vertrauenswürdige Personen, welche das  
2 0 .  Lebensjahr znrückgelegt haben, höchstens auf die D a u e r  von drei J a h r e n  erteilt werden.

D ie  Fangkarte  ist nu r  für die Person , auf deren N am en sie lautet, giltig.

§ 10.

D e r  Vogelfänger hat die Fangkarte  bei A u sübu ng  des Vogelfanges stets mit sich zu
führen und auf Verlangen den S icherheitso rganen vorzuzeigen.

§  H -

W en n  nach erfolgter Erteilung der Fangbewilligung hinsichtlich der Person  des Vogel­
fängers  solche G rü n d e  Eintreten oder bekannt werden, welche denselben a ls  nicht vollkommen 
vertrauensw ürd ig  erscheinen lassen, kann die B efug n is  zum Vogelfänge unter Einziehung der 
Fangkarte  wieder entzogen werden.

§ 1 2 .

A ls  verbotene F an g a r ten  und Fangm itte l  werden e rk lä r t :
1. D e r  Gebrauch geblendeter Lockvögel;
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2 der Gebrauch von Lockvögeln a n s  den im Anhänge A  angeführten A r t e n ;
3 . der Gebrauch von Fallen  jeder A rt,  insbesondere von Fangkörben, Schlageisen, 

Schncllbögen (S p ren k e ln ) ,  S p r in g h ö lze rn ,  Kloben u. s. w . ;
4 .  der Gebrauch von Schlingen  jeder Art, sowohl Boden- a ls  auch Bamnschlingen 

(D o h n e n ) ;
5 . der Gebrauch von Netzen jeder Art, namentlich von Deck- und Stecknctzen, i n s ­

besondere an niederen Hecken und Gebüschen (S taudennetzen),  von S tr ich - ,  Z u g-  und 
Schlagnetzen;

6. der Gebrauch von klebrigen S toffen  (Bogelleim, Leimruten, Leimspindeln, Leimborsten 
u . a.) zur Nachtzeit. A ls  Nachtzeit gilt der Z e i t rau m  von einer S tu n d e  nach S o n n e n u n te r ­
gang bis eine S tu n d e  vor S o n n e n a u f g a n g ;

7. der Gebrauch von betäubenden und giftigen M i t t e l » ;
8. das  F angen  mitte ls  Zudecken von Wassergerinnen (B rünnelfangen) sowie jede F a n g a r t  

an  stehende» und fließenden Gewässern während der Trockenheit;
9 .  das  Fangen zur Schneezeit;
1 0 .  alle wie immer gearteten F an g arten  und Fangm itte l,  welche die Erleichterung des 

M assenfanges und der Massenvernichtnng der Vögel bezwecken.
D ie  politische Landesbehörde kann im Verordnungswege auch noch andere F au g a r ten  

und Fangm itte l  a ls  verboten erklären.

§  13 .
D i e  politische Behörde erster In s tan z  kann erforderlichenfalls die A nordnung treffen, 

daß die ohne Beisein des Vogelfängers  zum F ange  ansliegenden Fanggerä te  mit einem bei 
dem betreffenden Gemeindeamte angemeldeten Kennzeichen zu versehen seien, durch welches 
die Person  des Vogelfängers ermittelt werden kann.

§  14.

F a l l s  Vögel der im Anhänge A  genannten sowie derjenigen Arte», ans welche sich die 
Fangbefngnis  nicht erstreckt, lebend in die G e w a l t  des V ogelfängers geraten, so sind dieselben 
sogleich freizulassen.

§  15.

F ü r  wissenschaftliche sowie für Zwecke der Wiederbesatzung kann die politische Landes- 
dehörde A usnahm en von de» Bestimmungen dieses Gesetzes eintreten lassen.

D e r  Verkauf präparierter (ansgestopfter) Vögel zu wissenschaftlichen Zwecken seitens der 
zum Verkehre mit derlei Gegenständen befugten Gewerbetreibenden fällt nicht unter die B e ­
stimmungen dieses Gesetzes.

D i e  politische Landesstelle wird ermächtigt, im Verordnungswege die A nwendung der 
in den §§ 3, ferner 6 bis 1 4  dieses Gesetzes enthaltenen Bestimmungen auf die im  A n ­
hänge A  genannten Vögel während einer ihrem Ermessen anheimgegebenen Z e i t  fü r  solche 
Gegenden zu gestatten, in welchen erwiesener Weise eine übermäßige V erm ehrung dieser 
Vögel zum S chad en  der Land- und Forstwirtschaft eingetreten ist.
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§ 16.

D ie  politische B ehörde erster In s tan z  kann den Eigentümer oder Nutzungsberechtigten 
von W ein - und Obstgärten, G är ten ,  Pflanzschnlen, von bepflanzten und besäeten Feldern 
sowie von W aldknltnren , ebenso den zu ihrer Überwachung bestellten O rg a n e n  das  Recht 
einräninen, während einer bestimmten D a u e r ,  erforderlichenfalls auch während der S chonzeit  
auf solche Vögel zu schießen, welche daselbst durch scharenweises Entfallen Schaden anrichten.

D a s  Feilbieten, der An- und V er lau f  der auf G ru n d  solcher E r lau b n is  getöteten Vögel 
ist gleichwohl verboten. '

§ 17 .

A usnahm sw eise  kann die politische Behörde erster In s tan z  nach M a ß g a b e  der in den 
6 bis 1 4  vorgesehenen Bestimmungen die B ewilligung zum F ange  einzelner der im 

Anhänge A angeführten Vögel a ls  S tnbenvögel in der Z e i t  vom 1 6 .  S ep tem b er  bis 
3 1 .  J ä n n e r  sowie zum Verkaufe derselben während des ganzen J a h r e s  unter angemessenen 
Vorsichten gegen allfällige M ißbrauche  erteilen.

Unter denselben Vorsichten kann diese Behörde den Verkauf der nach § 3 geschützten, 
außer der Schonzeit gefangenen S tnbenvö ge l mich während der Schonzeit  gestatten.

§ 18.

D i e  H and hab ung  dieses Gesetzes steht nach M a ß g a b e  der in den einzelnen B estim ­
m ungen bezeichneten Zuständigkeit dem Bürgermeister, der politischen Behörde erster In s tan z  
und der politischen Landesbehörde zu.

D ie  politische Landesbehörde hat die ihr in den §§ 1, 2 ,  12  und 15 vorb eh alten en
V erordnungen im Einverständnisse mit dem Landesausschusse zu erlassen. F ü r  diese V ero rd ­
nungen ist die G enehm igung des Ackerbanministerimns einzuholen. D a s  Ackerbaumiuisterium 
entscheidet auch in dem Falle ,  wenn d as  Einverständnis zwischen der Landesbehörde und 
dem Landesausschusse nicht erzielt wird.

§ 19.

D i e  politische Behörde erster In s tan z  hat dafür S o r g e  zu tragen, daß dieses Gesetz
alljährlich im M o n a te  D ezem ber durch den Bürgermeister in der Gemeinde in ortsüblicher
Weise kundgemacht werde.

§ 20 .

D i e  Bürgermeister, die k. k. Gendarm erie ,  das  Forst-, J a g d -  und Feldschutzpersonal 
sowie alle öffentlichen Aufsichtsorgane, insbesondere die O rg a n e  der M arktpolize i,  sind ver­
pflichtet, die Beobachtung der Bestimmungen dieses Gesetzes zu überwachen und w ahrgenom ­
mene Übertretungen desselben zur K enntnis  der politischen Behörde erster In s tan z  zu 
bringen.
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§ 2 1 .

Übertretungen dieses Gesetzes und der auf G ru n d  desselben erlassenen Vorschriften 
werden, iusoferne nicht das  allgemeine Strafgesetz zur Anwendung zu kommen hat, von der 
politischen Behörde  erster In s ta n z  m it einer Geldstrafe bis zu 2 0  Kronen, im W ied er­
holungsfälle  bis zu 5 0  Kronen geahndet.

I m  Falle  der Z ah lungsunfäh igke it  des Schuldigerkannten ist die Geldstrafe in Arrest- 
strafe umzuwandeln , wobei 1 0  Kronen einem T a g e  Arrest gleichznhalten sind. I s t  die G e ld ­
strafe unter 10 Kronen bemessen, so ist die für den F a l l  der Zahlungsunfäh igke it  eintretende 
Arreststrafe m it  nicht weniger a ls  sechs S tu n d e n  festznsetzen.

I n  dem Straferkenntnisse ist zugleich der Verfall  der verbotswidrig in Besitz genom­
menen, feilgebotenen oder verkauften Vögel, Nester und Eier,  ferner derjenigen G erä te  an s -  
zusprechen, welche zum F ange  oder T ö ten  der Vögel, zum Zerstören oder A nsnehm en der 
Nester, B rutstätten , E ier oder B r u t  gebraucht oder bestimmt waren, ohne Unterschied, ob die 
einzuziehenden Gegenstände dem Verurte ilten gehören oder nicht.

K ann  die Verfolgung oder V erurte ilung einer bestimmten P erson  nicht statifinden, so 
kann selbständig ans den im vorstehenden Absätze vorgesehenen Verfall  erkannt werden.

§  2 2 .

D ie  a ls  verfallen erklärten lebenden Vögel sind sogleich in F re iheit  zu setzen, iusoferne 
sie dadurch nicht etwa dem Verderben preisgegeben werden; in letzterem F a lle  ist anläßlich 
der Verfallserklärung die entsprechende Verfügung zu treffen. D ie  bis zum Ein tr i t te  der 
Rechtskraft der Verfa llserk lärung , bzw. bis zur Freilassung allfällig erwachsenen Kosten für 
die E rh a l tu n g  der Vögel sind vom Schuldigerkannten zu tragen. I m  Fa lle  eines F r e i ­
spruches sind die Erhaltungskosten vom Besitzer der V ögel zu zahlen.

D ie  a ls  verfallen erklärten toten Vögel sind —  falls  deren Verkauf nach M a ß g a b e  der 
Bestimmungen dieses Gesetzes zulässig ist —  zu veräußern, andernfalls  zu vernichten. I s t  
G efah r  vorhanden,, daß beschlagnahmte tote Vögel noch vor der V erfa llserk lärung dem V e r ­
derben unterliegen könnten, so sind dieselben, soweit deren Verkauf zulässig ist, zu veräußern 
und der E r lö s  b is  zur rechtskräftigen B eendigung des V erfahrens  von der politischen B e ­
zirksbehörde in A ufbew ahrung zu nehmen.

D i e  a ls  verfallen erklärten E ier und Nester sind, soweit möglich, zu Zuchtzwecken zu 
verwenden, andernfalls  zu vernichten.

D ie  a ls  verfallen erklärten G erä te  sind zu v e räußern ;  doch sind die verbotenen F a n g ­
geräte (§  1 2 )  vorher zur V erwendung in der verbotenen F o rm  unbrauchbar zu machen.

D i e  in diesem P a ra g ra p h e n  vorgesehene V eräußerung  ist im W ege der öffentlichen 
Fe ilb ietung durch den Bürgermeister zugunsten des Arm enfonds jener Gemeinde vorzunehmen, 
in deren Gebiete die Beschlagnahme erfolgte.

§ 2 3 .

D i e  Geldstrafen fließen in den A rm enfonds jener Gemeinde, in deren Gebiete die Über­
tretung begangen wurde.
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§ 2 4 .

B erufungen gegen die auf G ru n d  dieses Gesetzes vo» der politische» Behörde erster 
In s ta n z  getroffenen Verfügungen —  außer S t r a f -  und Übertretungsfällen —  gehen an die 
politische Landesbehörde, welche endgiltig entscheidet.

N u r  in jenen Fallen , in denen die politische Landesbchörde eine V erfügung in erster 
. In s tan z  getroffen hat, ist die B e ru fu n g  an das  Ackcrbauministerium zulässig.

Jede  B e ru fu n g  ist innerhalb 1 4  T a g e n  von dem auf den Kundmachungs«, beziehungs­
weise Z ustel lungstag  folgenden T a g e  an gerechnet, bei jener S te l le  einznbringen, welche in 
erster In s tan z  die Verfügung getroffen hat.

§ 25 .

I n  Betreff der Zuständigkeit der politischen B ehörden zur Untersuchung und Bestrafung 
der Übertretungen dieses Gesetzes, des V erfahrens  in Übertretungsfällen und der B e ru f u n g s ­
fristen haben die für das  politische S tra fv e r fah ren  im allgemeinen geltenden Vorschriften A n ­
wendung zu finden.

Über Rekurse, welche gegen ein S tra fe rk enn tn is  und die dam it verbundene V er fa l ls ­
erklärung gerichtet sind, entscheidet in oberster In s tan z  das  M in is te r iu m  des I n n e r n  im E in ­
vernehmen m it dem Ackerbauministerium.

§ 2 6 .

D a s  Gesetz vom 1 1 .  S ep tem ber 1 8 9 2 ,  L .-G .-  und V . - B l .  N r .  2 6 ,  t r i t t  außer 
Wirksamkeit.

§ 2 7 .

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind M eine  M in is ter  des Ackerbaues und des 
In n e r n  beauftragt.

W i e n ,  am 7. J ä n n e r  1 9 1 1 .

F r a n z  m - p-

W ilkenburg m . p . W ibnm nti m . p .
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A  n h a u q A.

D ie  Eulen
alle Arten m it A usnahm e  des Uhu, 

der Turm falke , Kirchfalke, 
der Rötelfalke, N aum annsfa lke , 
der Rotfußfalke, Abendfalke, 
die Wespenweihe, Wespenbiissard, 
die Spechte

alle Arten, 
der europäische Bienenfresser, 
der W endehals ,  D re h h a ls ,  
die B lau rake ,  M andelkrähe, 
der Wiedehopf,
der Sprosser ,  große Nachtigall, Aunachtigall, 

W iener Nachtigall, 
die gemeine Nachtigall, Waldnachtigall, 

W aldvogel, Nachtigallsänger, 
d a s  Rotkehlchen, Rotkröpfchen, 
die Blaukehlchen, 
die Rotschwänzchen, 
die B rannellen , 
die Steinschmätzer, 
die Wiesenschmätzer, 
die Rohrsänger,

die G ra ssän g er ,  
die S p ö t te r ,  
die Lanbsänger, 
die Grasmücken, 
der Zaunkönig, 
die Meisen, 
die Goldhähnchen,
der Kleiber, Klener, Spechtmeise, B au m re i te r ,  
der M a u e r lä u fe r ,  Alpenmauerklette, 
der B a u m lä u fe r ,  Baumrutscher,

Strigidae

Tinnunculus, tinnunculus L.
Tinnunculus Naumanni Fleisch. 
Tinnunculus vespertinus L.
Pernis apivorus L.
Picus, Gecinus, Dendrocopus, Picoidesr 

Dryocopus 
Merops apiaster L.
Inyx torquilla L.
Coracias garrula L.
Upupa epops L.

Erithacus philomela Bechst.

Erithacus luscinia L.
Rubecula (Erithacus)
Cyanecula (Erithacus)
Ruticilla 
Accentor 
Saxicola 
Prati n cola
Locustella, Calamodyta (Calaraodus), 

Acrocephalus 
Cisticola 
Hypolais 
Phylloscopus 
Sylvia, Curruca 
A northura troglodytes L.
Parus, Panurus, Orites et.
Regulus
Sitta europaea L.
Tichodroma muraria L.
Certhia familiaris L.
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die Lerchen,
die P iep e r ,  Breinvögel,
die Bachstelzen und Schafstelzen,
die Kreuzschnäbel,
der Girlitz, H irngr il ler l ,
die Zeisige,
der Stieglitz , Distelfink, 
die S t a a r e ,  
die F liegenfänger, 
die Schw alben ,  
die S e g le r ,

Alauda
Anthus, Corydala 
Motacilla, Budytes 
Loxia
Serinus serinus L. 
Chrysomitris,
Carduelis carduelis L. 
Sturnus, Pastor 
Muscicapa
Hirundo, Chelidon, Cotyle 
Cypselus (Apus) 
Caprimulgus europaeus L. 
Ciconia.

der Ziegenmelker, Nachtschwalbe, Nachtschatten, 
die S törche ,
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A n h a n g  B.

D e r  Uhu, B u h u ,  große O h reu le , B u b o ,  b u b o  L.
die Falken (m it  A usnahm e des T u rm - ,

Nötel- und Rotfußfalken), F a lc o
der rote M i l a n ,  Gabelweihe, M i lv u s ,  m i lv u s  L .
der schwarzbraune M i l a n ,  schwarzer M i l a n ,

schwarze Hühnerweihe, M i lv u s ,  k o r s c h u n  G m el .
die Adlerarten , A q u i la ,  N i s a e t u s
der Fischadler, F lußad le r , P a n d i o n  h a l i a e tu s  L.
der S eead le r ,  weißschwänziger S eead ler , H a l i a e tu s  a lb ic i l la  L .
der S p e rb e r ,  S tö ß e r ,  kleiner Habicht, F i n ­

kenhabicht, A c c i p i t e r  n i s u s  L .
der Habicht, großer Habicht, Hühnerhabicht,

H ühnergeier, A s t u r  p a l u m b a r i u s  L .
die W eihen, C i r c u s
der Eisvogel, Wasserspecht, A lc e d o  i s p i d a  L .
der H anssper l ing ,  Hausspatz, P a s s e r  d o m e s t i c u s  L .
der T annenhäher, N u c i f r a g a  c a r y o c a t a c t e s  L .
der N ußhäher,  Eichelhäher, G a r r u l u s  g l a n d a r i u s  L .
die Elster, P ica ,  p i c a  L.
die D o h le , L y c u s  m o d e d u l a  L.
der Kohlrabe, Kolkrabe, R abe, C o r v u s  c o r a x  L .
die Rabenkrähe, gemeine Krähe, Krähenrabe, C o r v u s  c o r o n e  L .
die Nebelkrähe, Nebelrabe, grauer R abe , C o r v u s  c o r n i x  L .
die große Speerels ter,  großer grauer W ürg er ,

grauer Neuntöter, R au b w ü rg er , L a n i u s  e x c u b i t o r  L ,
der D o rn drehe r ,  kleiner W ürg er ,  rotrückiger

W ürg er ,  b rauner Neuntöter, L a n i u s  c o l lu r io  L.
der Fischreiher, grauer Reiher, A r d e a  c u n e r e a  L .
der P n rp u r re ih e r , A r d e a  p u r p u r e a  L .
der Zw ergreiher,  kleine Rohrdom m el, A r d e t t a  m i n u t a  L .
die große Rohrdom m el, B o t a u r u s  s t e l la r i s  L .
der Nachtreiher. N y c t i c o r a x ,  n y c t i c o r a x  L .
die S ä g e r , M e rg u s
die Scharben , P h a l a c r o c o r i d a e
die gemeine Seeschwalbe, Flußseeschwalbe, S t e r n a  h i r u n d o  L .
die Lachseeschwalbe, S t e r n a  m i lo t i c a  ( G m e l .  H a s s )
die Taucher, U r in a t o r e s .


